
Yiamslan er T« reisblatr
1884.

Donnerstag, den 20. März.
Verantwortlicher Redaeteur: O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiorit O. Opitz in Namslau

A. Amtlikher Theil.
NO· 1181 Namslau, den 14. März 1884.

Auf dem 
Sonnabend den 29. Niärz 1884 Vormittag l1 Uhr

in Grimm�s Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Berathung
gelangen:

1. Betreffend die Organisation der Krankenversicherung im hiesigen Kreise in Geniäßheit des Ge-
setzes vom 15. Juni 1883.
Berathung und Feststellung des Kreishartshaltsästats pro 1884/85.
Gesuch der verwittweten Chausseeaufseher Arbeiter von hier auf Gewährung einer einmaligen
außerordentlichen und einer laufenden Unterstützring aus Kreismitteln -
Vervollständigung der Amtsvorsteher-Candidatenliste.
Wahl eines Sehiedsmannes für den Bezirk Eekersdorf-Hönigern.III»-

ww�

Mitgliedes Herrn Bürgerrneister Kotze hier.
Wahl eines Sachverständigen zur Absehätzung von Landlieferungen für Brot-Material an Stelle
des Mühlenbesitzers Herrn Gustav Jeltsch���Seorischau. i

8. Betreffend Gewährung der persönlichen Zulage an den KreiseommunalkasseivRendanten Wen-
deler hierselbst für die Zeit vom 1. Mai 1883 bis ultimo März 1884.

«!

No« 119] Namslau, den 15. März 1884.
Aus Anlaß einer Beschwerde betreffend das von den Polizeibehörden bei Ausstellungen von

Armuthszeugnissen gemäß §§ 106 ff. der Civilprozeßordriung zu beobachtende Verfahren hat sich der
Herr Ober-Präsident neuerdings dahin ausgesprochen, daß die Prüfung und Entscheidung darüber, ob die
Verhältnisse des das Armenrecht Nachsuchenden derartig sind, daß ihm das Unvermögen zur Bestreitung
der Proeeßkosten bezeugt werden könne oder nicht  g; 106 P. der Civil-Proeeß-Ordnung! nicht der
richterlichen, sondern ausschließlich der Verwaltungsbehörde zustehe, welche je nach dem Ergebnis; der
stattgehabten Prüfung das obrigkeitliche Attest zu ertheilen oder zu versagen habe. Daher sei die
Polizeibehörde nicht verpflichtet, dem Antragsteller ein Attest über seine Vermögensverhältnisse auch
in dem Falle auszustellen, in welchem sie denselben zur Tragung der Proeeßkosten ohne Gefährdung
seines Nahrungsstandes für fähig erachtet. Es verbleibe vielmehr dem Antragsteller im Falle der
Verweigerung des obrigkeitlichen Attestes der im § 63 des Organifationsgesetzes bezeichnete Beschwer-
deweg. Sofern aber dem Antragsteller in diesem Beschwerdewege das fragliche Attest versagt bleibe,
so fehle die zur Begründung des Anspruchs auf Bewilligung des Armenrechts nothwendige Voraus-
setzung, und es sei daher der Petent seitens der richterlichen Behörde wegen dieses Mangels abzu-

weisen. 
Den städtischen Polizei-Verwaltungen und Amts-Vorständen des Kreises theile ich dies zur
Kenntnißnahme und Nachachtung hierdurch mit.

NO« 1201 Namslau, den 14. März 1884.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom 27. Februar er.

dem Direetorium des öeonomischqoatriotischen Vereins zu Oels die Genehmigung ertheilt, bei Gele-
genheit des im Monat Juni d. Js. daselbst stattfindenden Kreis-Thierschaufestes eine öffentliche Ver-
Füllung von Pferden, Rindern, Ackergeräthen 2c. zu veranstalten. Es können 20 000 Loofe a 1 M.
Innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.

Wahl eines Mitgliedes in die Kreis-Krankenhaus-Kommission an Stelle des ausscheidenden
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NO« 1211 Namslau, den 14. März 1884.
Viittelst Verfügung der Königlichen Regierung zu Bresliiu vom 7. d. M. ist dem Pastor

Herrn Solieh in Kaulwitz die Ortsaussicht über die evangelischen Schulen in Kaulwitz, Qbischau und
Schmograu übertragen worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No« 1221 Namslau, den 18. März 1884.

Während der Abwesenheit des Rittergiitsbesitzer Herrn von Garnier auf Eckersdorf vom
17. d. Mts ab auf die Dauer von 6 Wochen wird der Wirthschaftsinspeetor Herr Hugo Strutz
ebendaselbst die Amts- und ClutsvorftehewGeschäfte von Eckersdorf führen.
Nr« 1231 Namslau, den 18. März 1884.

Vereidet der Bauergutsbesitzer Herr Karl Kuhnert zu Eekersdors als Schulvorsteher für die
katholische Schule zu Eekersdorf � e

No« 124] _ »» Namslau, den 15. März 1884.
Verpflfchkek del« Stelletlbelltzer Gottlieb Weirauch zu KleiwHeniiersdorf als Gemeinde-Vor-

steher für die Gemeinde Klein-Henneksdgkf»
Der KHUEgIkkIZe Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

J. V« Klötz Kreis-Deputirter.

Bekanntmachuug
Jn der Nacht zum 8. März er. sind von dem von Mangschütz nach Neue-Welt führenden

Communieationsivege 7 Birn- und 4 Aepfelbäumchen ausgegraben und gestohlen worden. Behufs
Ermittelicng des Diebes und der gestohlenen Bäumchen wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis;
gebracht.  J-409X84.!

Brieg, den 15. März 1884. Der Erste Staatsanwalt.

Es. Niehtamtlicher Theil.

Wokhenmarkt-Verlegiing. 
Nkit Rücksicht auf den auf Sonnabend den 22. d. Nits. fal-

lenden Geburtstag Sr. Nkajeftät des Kaisers wird
der Wochenmarkt

auf Freitag den 21. d. Mts.
verlegt. "

Namslau, den 16. Nkärz 1884.
Die Polizei-Verwaltung. Rage.

Bekanntmachunxp
Die Zinsen für die bei der städtischen Sparkasse eingezaljlten Spareinlagen auf die Zeit

vom I. April 1883 bis l. April 1884 werden vom 15. bis 3l. März er. während der Amts-
stunden von 8 bis l2 Uhr Vormittags im Loeale unserer Stadt-Haript-Kasse hierselbst an die
Inhaber der resp. Sparkassenbücher ausgezahlt werden.

Die bis zum l. April er. nicht abgehobenen Zinsen werden den resp. Conteu zugeschrieben.
Namslau, den 9. Februar 1884. D e r M a g i ff r a t.

Bekanntmachung
Alle diejenigen Kinder, welche das 6. Lebensjahr zuriickgelegt haben oder es bis Ende

September des laufenden Jahres vollenden, find
. O

Donnerstag den z. April er.
der Schule zuzuführen. Jn den beiden Stadtschnlen findet an dem genannten Tage von
8 Uhr ab die Aufnahme der Knaben und von 9 Uhr ab die der Mädchen statt. Auswärtig ge-
borene Kinder haben einen Taufseheitt beizubringen.

Die Aufnahmegebiihr für jedes Kind beträgt 25 Pfennige, welche bei der Aufnahme
zu entrichten find. Der festgesetzte Aufnahme-Termin ist zur Vermeidung von Strafe pünktlich inne-
zuhalten.

Namslau, den 18. März 1884. D e r M a g i st r a t.
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Bekauntmachuntp
Am 1. März 1884 wird die dritte und letzte Rate Vorwerkspachtgild pro 1883/84 fällig,

deren piinktliche Einzahlung an unsere Stadt-Haupt-Kafse wir wegen des RechnungssJcihres-Abschlus-
fes hiermit in Erinnerung bringen.   _

sinnt-Blatt, den 20. Februar 1884. D c r EIN a g t st r a t.

Oeffentliche StadtverordnetewSitzung
Fireitag den  d. Zwei. Nachmittags; 4 Abt.

l a g e n.
Verlegung der Kassenrevisionsprotokolle pro Januar und Februar er.
Wahl der Mitglieder für die Coinmissioiien
Wahl eines Ijiitgliedes der Cafseiirevisioiis-Cominission.
Verlegung verschiedener Etatsiiberschreitungetr
Antrag des Viagistrcits auf Ertheiluiig der Autorisatioti zur Anstellung zweier Processe
Vorlegting des Mut?» der Stadthciiiptkiisse und der Hospitalkcifse pro 1884/85.

9tantßlalt� den 17. Viärz 1884.
Der Stadtverordneteuvtsrfteheu Jl	-. Landa u.

Freitag den 28. März Vormittag 9 Uhr

im  die Greispitrzellen
auf mehrere Jahre meiftsbicteiiderpathtet werden.

Natuslcitn den 18. Niiirz 1884. Esc- F0F3tg9mmissi0n·

Zenit Csjebntstszstiige »
Er. gäiagesiitxcskit des Fiaiters rmd Fiörrigkz

Sotiteiilietid den 22 Ætiirz
veranstalten die beiden liiesigeii Elenieiitiirschtileit Vormittags H übt im Priisuiigsfaale der
evangelischen Schule eine gemeinschaftliche Feier, zu welcher alle Gönner und Freunde der Schule,
namentlich auch die Eltern unserer Schiner, "hierdurcl! ergcsbeiist eingeladen werden.

»F. REISENDER-Der. BE. BTsekpsiesEeigkEesHeesEss.
Oe. « w!
Bekauiitmaeiittiig

 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis; gebracht, das; der FtöfzercbsBcträcb aus dem
sogenannten Kteetizbtirger Wasser« auf seiner ganzen, bisher zur Flöszerei benutzten Strecke, Von
dem Eintritt in den Fiöniglich Stoberauer Forst bis zur Eininiindtiiig in den Stobe«r-Bach, gänzlich
eingestellt worden ist und auf demselben weder Bau: noch Isrennlwlz mehr tierfliifzt werden wird.

Stoberatk den 13. März 1884.

Her Königs. tut. Zitös;-Yet«1vatter.
�Vitsclnel.

Ztoansverftetgertttig Zit-angiikziersteigertrug.
sMUUWSL M? YPVYMVZ «« N«ch�"Ft- Mittwoch, den 26. März er. Vorm. 9 Uhr

gags 4 Ulzx wezjkiealichsiii Buchelsidorf im werde m! i« Nassadel:. errmann �u cm tue . · , . .eine Ktihii. ein Fehlen, 2 Sophas mit Lc- w" Hakk OCUUFUUHUJ 10 Drob« am�?
beriibergng, einen Ileberzieljety 3 Stoffröckm T? åwssclisoilickgkkssjlkaxttskå XLJEIEF11t··« tvstsp sit« ,« � F« J« s �

Stein»i..i«..ii:.;:.i;k«:-.«:siskkkxitxsikri zsssszizsckgisiiiNinus-the, ein vollständiges Gebett Betten, o? «« «» EFUUUUUFTOH __ _.
ein Oberbcth 2 Kopftifseti mit weißen Be: gegen IDfOVTIgE VUM Bezahlung Dffsnkklch Ver-

OweOpE
follen

Zügen, ein Unterbett  rothes Inlett! ftskgsikni
gegen sofortige Baarzahlung öffentlich verfteigem Namslau den 16. März 1884.

Namslau, den 16. März 1884. Der Gerichtsäyzollzieher
Der Gerichtsvollziehen FI,»1»«»,·

Fruhner. k - � �Die Auktipu findet bestimmt statt. l Yerspmm W �gämf�t"�°�*�"�-��m B"



Ein!ewsspiegelgindewyertkauf
zikontgktchen gberforsterec Stoberau,

Kreis Brieg.
xtm Montag den 24. März 1884 Verm.

9 Abt! soll in dem Eerlierssitjen Gastljanse zu
Stoberau die im diesjährigen Eichenschälschlage,
sowie in den Eichendurchforstungsschlägen zu ge-
winnende EichemSpiegelrinde öffentlich meistbietend
zur Selbstgewinnung verkauft werden.

Der circa 5,5 ha große Eichenschälschlag liegt
im Jagen 3 des Schutzbezirks Oderwald an der
Oder und wird der Rindenertrag fich auf circa
1100  Sir. belaufen.

Die circa 25 Jahr alten Dnrchforsttingsschläge
befinden sich in den Jagen 5 und 6 desselben
Schutzbezirks ebenfalls in unmittelbarer Nähe der
Oder und werden einen Rindenertrag von circa
200  Sir. ergeben.

1/4 des Kaufpreises ist im Termin als Cau-
tion zu erlegen.

Stoberau, den 15. März 1884.
Der Königliche Oberförsten

gez. Cufig .

A u c t i o n.
warum den 26. Mkikz 1884

Nachmittags Punkt 2 Uhr
werden auf dem hiesigen Pfarrgehöft ein
unbrauchbarer schwarz viel- stall und mehrere -
alte Linden im Wege des Meistgebots verkauft.

Wallendorf, den 18. März 1884.

Der kath. Kirchenvorstand

112

okzYertiaus
Am onnerstag den 27. d. Mts.

Vormittags von .10 Uhr ab sollen in dem
Gerbe�fcbett Gasthause zu» Stoberau aus
dem Schutzbezirk AIt-Cölln des Königlichen Forst-
reviers  Wetterau nachstehende Hölzer öffentlich
meistbieteno verkauft werden.

a. Aus dem Schlage im Jagen 114.
9 Kiefern 11. Cl. mit 19,64 fm.

circa 155 � III. � » circa 203 �
II  II IV� II II II  II
»  » v· » » »  »
,, 1000 Stück Grubenhölzey

620 Nadelholzfaschinen
b. Aus der Totalität desselben

Schutzbezirks
circa 200 Stück Nadelholzstämme mit ca. 104 fm

c. Aus sämmtlichen Schutzbezirken
des Reviers

circa 427 Stück Eisenbahnschwellem darunter
10 eichene.

Stoberam den 17. März 1884.

Der Königliche Obersörsten
gez. Ousig.

Holzverkauf.
Am Sonnabend den 22. d. M. Nach-

mittags 3 Uhr sollen in Michelsdorf auf

dem Kirchhofe 
1! eine Yartljie »Yttiazien-Yutzljokz,
2! 3 Yappetkgtamme

meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.
Der Kirchenvorstand

Ganz reine graue Wirken, gute Nahm-Essen,
g!eradelka, Ehymotiz Hättst-»ich,
Rothz Weis: und Fannenticee

offerirt billigst

f Tannenklee, Roth-

Wilhelmstn

.- r -�" « .-" · " J· �i�: «· « &#39;.«««-·T· ««.k,"«·."s «« L : »« J v&#39;>«"1�-&#39;-. - - -&#39;-a; -.« «« «« «� .:..- �92�� §é.Z~Yr�.éé. -«1«..-... « é�5.�.�  .-  »« « . «�-« , -.-.-  » «� y «- »  . »» »� «« m» �-v&#39;�&#39; nawxh-uxfw, H« As. .:-� - « , -1-�-«- - �« «« . -. f- »«  23-�  .� , s«-· � --&#39;«-«-:"»�Z-.&#39;«. -·.k-"�«·:"ZIHTYT·,«V·H«ITHZZs .��";&#39;»:C-:.� I" �«.- - . � « ·« "- - --I---:---7.-s. __-:.�." --.«. .-: :..&#39;  v « .� � « - L» »« « « « r  _&#39; »·-.-»-.I u»

BUT« Z!
hochfein und billig: «;
und Weißklee, Timothee, Reygras,

Seradella, gelbe und weiße Lnpinen, sowie Erbsen
und Wirken,

alles in keimfähiger Waare, empfiehlt ·

J. Schiftan, 
b. "Hrn. J. A. Kabus.

C
Er; - -- .- «· . .« sc«  c   : .,«,· .«·-,s- -«---"- z»  - .  ,-�-,«.;-· «.»-.-� - . ««  . «. «, .««;-.·�·.« H-«·"-"d-T3-t-"-«:- :2:3·&#39;-.-«�«-»-s3?4s�3s«-.«-«3  ..«-·.0�-«-.-:·«-  �"7"- «« .377?�  ·«;--·«sp.- �««""----«-«.4"1-. .�-�-  F. . «. «� .-».-.,..--  - ·« ««  . « -« ««  . «»- . «»»,,«.», « -14 au�..r  �ff,� -«"-!  .� »F .&#39;-.L· «, T:  «� . «» . - .- .L ..�.., «. - «. .. «« I »» -  »Es: «» . 7 _ s - - ·. --.&#39;-«.-.-» ZU« . U�- .« ·-.-«--,- &#39; --- � ·· x- · «&#39; «. .-!·k«-««7Ez·. VI«  -«!�·«.Y« «« · ...-: _.&#39;-»_j -,.·;;. -..h�.-»T&#39;--,- ,.".Y.»»««- . -.7-"�-. Js - -_ « � ·«.--«---� « .&#39;�&#39;. "H  II« «·
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Ilje Trunk, Yllodemaarew C. Leinwand-Handlung
von s. Bielschowsky

beehrt sich den Eingang sscnintlicher Neuheiten für die

FfrUH3aHrH- U. Hommers ais on
ganz ergebenst anzuzeigen.

Das Kleiderstofflager bietet eine großartige Collection der
neuesten Erscheinungem sowohl für den praktischen Gebrauch, als
auch für die elegante Toilette

In Gardinen, Möbeb und PortierewStoffen ist stets eine
reichhaltige Auswahl in soliden und preiswerthen Qualitäten vorhanden.

Für die Herren - Garderobe unterhalte permanent ein sehr
bedeutendes Lager der modernsten Stoffe, übernehme auf Wunsch
die Anfertigung der Kleidungsstücke und leiste für tadellose Arbeit
und guten Sitz jede Garantie.

Das Damen-Confections-Lager
bietet eine überraschend schöne Auswahl in

Brunnen� u. Regenmäntekm Rädern,
halb- und ganzanschließenden

Yaketots Hrnktängerr etc. etc.
.� «·i· .�_. . &#39;sv «» -«,-«J«"-·.«·:·..«·.J." ;"� «��x�.- :.&#39; Wlq- I«- ··« a" ««-�H: *- - � DE« ---   r« v -««

"·&#39;.?I 
�R:-

-«-.   - ·? I As! k.-�----«« . « . . . . ». .. »..,.·;«2--- .� F; «.;-,;;- �E. �-«--.««,."-;--·�:-,.-. · ..-»-.   -»z«z».-,-...�»-,-- .s...x-.z·s.·s«.-z.z.«i·kkxs- .,--«-,--«,.».-,z·-.»:·-«":-  ;     «--··«.««.-:«-«« �-�-_-���-�2=�:� .: :»Sk-:-·-.-,..-:«;k»-.-.«s·.«.«:«: »  « · spzkszrxxjl -,- -  �K·»- - .. i· «.  --·. «« O« H« «» «, --,»»,;sp. -.,s,, ,., 1 -..«-..s,-.« - -»;.s..-4·.3.-- kg,� i-.-·.»-s.c,xo.-.s es -k.«-.-t--.-s.,k«,»·;-x,-.·-,  s. s.,«-.--«--«-, «» ». . ��é� . H� xzzj  :ss,;---.»«-- »« .  �was «  s� Z«   .;:."- «»-«--«..·.» -«-J .:«,-..··--"««.T .«ks.«.·��st-Y.�«s«.« s sag�  As» ·;M·T«·«XTZ:--.�- s5- .«.: --,.:.,.s,-·l· -«-«..«."i:s-"... .sz--.-. " «« -«---�-"«- s �-�--·.�s&#39;-«»-7.... ·
· �x � ZQHJUI

«« 0 »Ist.

i3�; T; » . III. «
0 ««  ««- / e -w»«· . -- . - . - .

Fabrik landmirtspgsclssrstl zllaxtyinegu gütig-lenken ö- Yigmpsschurjdemiiyle
 Wilhelmstu nnd »Kasernenftr.-Ecke

empfiehlt  .

 seinLagervon:Schläger-8zStistendreschmaschinen
  zum Hand: und Göpelbetrieb mit und ohne Schiitteb
 wert!, ein- bis 6spännigen Göpelm Siedemm
 Schiiten - Haserquetscheip Breitsämaschinem
 Kleekarrem Ringelwalzem Rübenschneider te.
 bester Construction und solidester eigener Ausführung.

R e p a r a t n r e u
werden jederzeit übernommen und aus das Gewisseuhafteste

  ausgeführt.
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cllt e r
Durch den Eingang

låmmtliåkerzleiiyejtenfijrdjexrjiljjayrgsaison
ist mein Lager in allen Zweigen auf? Beste sortirt und empfehle

Kleiderstosfh in allen modernen Zusanunenstellmigeti;
Cachemires, in schwarz und bunt, in Halbwolle

und in reiner Wolle;
Nkijbelstoffh in Wolle, Halbwolle und Baumwolle,

Daseeeit-Coitfectiott, wie Regemnästteb
ganz- und ljalbansclllieszende Jaimctteä Ueeiäjäscgh

Stoffe zu Herrew und Knabenaiiziigeea
 Aufträge auf fertige Anzijge �werben unter Garantie ausgeführt!

te. te. te.

in größter Answaljl zu billig-stets Preisen.

Tnelk nnd ORodewaarcnhnncdlnantg 
   -au, «� - . » «« « .. .»-.�   ���: ««�«:ss««« «-«..s « «. �._� »»»-s -·;··, »» »: �u, i?� « », 63"� «» . « - �»« » _ ..-. . ._ . -. « « « .. .sc« - . It»  sekksi � -   ä�-  - «· Wo«  o ·� «I. III« .-- "-."s - «- - . v «. f.� �w - �.&#39;*"<

s. H« � kssqsksx VII-Ta- «3··«..- «:- .-·-.«»7« ««»« « » _..___�.5 F» ZLJJ YJFFHRXJLYÆLJTHZZ» .« « . · ». . . ·, »,«« . ««;««-·- «?  «s«.«.-·"-�

I« s«  »Ja« «&#39; Es- .-«. ,- «- - -,«««-«-.. . « . « .. «»« C» «« J« «» « .  �w �zum «·s- «« k»-Hs--« »« ». », .«� ·· r�s .- �� .. »e. r, ..

» s. · z: -. «» ._.�  -._. a.._.� - - -·» «» -·».»--«.» »» -»»-«-« u� -"_-..,-.-.. -««--·..-;�. » » · � »� --.- - «·-"a «» se: «» «» "..·«-7·�  n" ss.»-·s"" .. «« �s.« «, ,»-,1·«. · an." *� . , · », « � ·· �__ s- s,«» �- � --:».- - -.  g «� »« , x . 1 a < «�-n. - .� « - s«  «·-«�--. · . « s« «� - H �u? sit! wäl�. �.5. 33*� «««..- «« �i; �+7. ». ,- « « « «: �K , s

rang»««

&#39;.&#39;_..&#39;_�

äkzxpi m-� »�-k««««�.-�. -« 
.».va _-{so :, - « 
.«-««..«�surft 
v»Es. ,
.« J 

g « -.-.s»k,;,-:k:-·
. --. «,«« --  Dis«« _  "u;H-  zksw

werden   on {wie an swueentlielye
Eis egsjnaarege ugeiiies Lagers» zu
bcdcnnd hcrabgcsetieie Prei-

."«· ausverkauft e
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Friihjahrsbestellung
saolkfche Drills

und Bodnbearbeitungsmaschinen �m
die Vertretung Rad. Sackscher Fabrikate für die Kreise

Namslau und Creuzburg.

TheÜdor  vormals Eroßmanm
Nkaschinenfabrik Nannslau.

Pertland-�ement, 
Dachpappe,
Daehpapdpnägel

Steinkomen-Theer
emp�ehlt zu billigen Preisen

Heinrich Grützner.

Zur Einsegnting
empfehle ich v

schwarze Cakl!ennrs,
SL brieit dlie DIE. Elleo e 23 er
schon n51: 50 Pfg. an.
P. Krämer»

Ring

Metalkbs
IButzsjBocriaåe

empfiehlt Paul Koschwitz. 
R i n g.

CKartoffeknkauft jeden Posten, nament-
lich lichtrothe gegen vorhe-

rige Bezahlung und nehme franco Muster mit
äußerster Isreisaitgabe entgegen.

Wilhelm Borinski
in Zabrze

Hugo I-Iaislers
Zltelier m kiin�l. Jene, ntomvcu etc.

empfiehlt sich geneigter Beachtung.
Krakauerstrasze 12, II. Etage

Ghili-Salpeter,
Atnerikanisehen

Pferdezahn-Mais,
Zuckerrüben - Samen,

Obernü0rt&#39;er� Leutewitzer und
Bayerischen

Klumpenrübensamen, 
Mohrensamen
emp�ehlt billjgst

Otto kaum,
Prima-S aatlein

hat abzugeben 
Leaiäs Vertun,

from. Vorstadt.
Alle Sorten

Schnirtholz cgäreteet, Buhlen und
a chlatteit!

habe wieder große Posten vorräthig Jch bin
dieses» Jahr im Stande, ganze Zliaukieferuns
gen zu übernehmen und berechne dafür bis auf
Ort und Stelle nur mäßige Preise; zugleich em-
pfehle ich Schindeln, trodiettee Yirlieithokz
1I. Flusse, Bau� und Yiingerliakly den besten
OberschlesienD in ganzen und halben Waggons
für Dominiem eikljenes Eins� nnd Hojirrhol«z,
eikijene Zaunpfåhle in verschiedenen Laugen.

Um geneigten Zuspruch bittet
A. Stornler.

Horz- und Kohlenhandlung
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Einem hohen· Adel und hochgeehrten Publikum
zeige ich hiermit gan ergebenft an, daß ich mit dem heutigen T e

as Hteinmetxgxsfichcist
» von Richard Peisker in Namslau

pachtweise übernommen habe und unter meiner Firma als Zweiggeschäft weiter führen werde.
Es« wird mein eifrigstes Bestreben sein

durch prompte Bedienung und saubere Arbeit
das vollste Vertrauen, welche?» ich bereits in früheren Jahren unter der Firma Seidel C; Peisker
an demselben Orte genossen, wieder zu erwerben.

Indem ich um gütige Aufträge ergebenft bitte, zeichne,
Hochachtungsvoll

Oskar Seidel,
Bildhauer und Steinmetzmeister

· Hiermit zeige ich ergebenft an, das;
ich m meiner Werkstatt weiter fortarbeita

A. F. Scholz,
Schneidermeisten

Goneert Dengremont.
Dienstag den 25. März im Saale

des Grimm�schen Hotels.
Mr. Georges Leitert:

1. Rhapsodie . . . . . .
Fräul. Therese Zerbst:

2. a! Vorsatz: Ich wi1lDir�s
nimmer sagen . . .

b! Lied aus dem Trompeter
von Säkkingen: Nun ist
er hinaus

Mr. MauriceDengremont:
3. Andante und Finale aus d.

Concert von . . .
Mr. Georges Leitert:

. Fantasie f. d. linke Hand
allein . . . . ..

Fraul. Therese Zerbst:
5. a! Schöne Wiege meiner

Leiden . . .
b! Rastlose Liebe.
Mr. Maurice Dengremont:

6. Souvenir de Haydn .
Fräul. Therese Zerbst:

7. a! Willkommen, mein Wald R. Franz.
b! Zwischen uns ist nichts

Liszt.

E. Lassen.

W. Riedel.

Mendelssohn. 
Goenau.
R. Schumann.
O. Eichberg.

Leonard.

geschehen . . A. Zarzycko.
Mr. Maurice Dengremont :

8. Ballade und Polonaise. Vieuxtemps.

Programmveränderung vorbehalten.

Preise der Plätze: N umerirter Platz 3.00 M.
Erster Platz 1.50 �
Zweiter � 0.75 �

Anfang 8 Uhr.

Subseriptionsliste und Billets in der Buch-
handlung von Gar! Dethle�s.

Namslau.

Hötel Grimm.
Auftreten der

Breslauer Spiri-
Wien-Gesellschaft.

L  O Direktion:  .
  Latone! und Martin.
 n Donnerstag
i   den 20. LMärz c.

 n nur eine große

Vorstellung."w:   s.   Illusion,

Physik, Optik, Spirttcsmus
und Gecstererschecnungen verbunden mit

Concert.
Auszug aus dem reichhaltigen Programm:

�Das gsunder der aufgeholienen Hrljwerliraft
oder die 3l"ugmascljine.

�Der Yectiapparat
Yas Geschenk der Großmutter.

pag» gefessekte Zdiedium
oder der verhiingmfzvolle Hatte.

Kasseneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Billets im Vorverkauf sind bei Herrn Kauf-

mann Werner zu haben: Reservirter Platz
50 Pf., Saalplatz 40 Pf.

Preise der Plätze an der Kasse: Reser-
virter Platz 75 Pf., Saalplatz 50 Pf., Gallerie
20 Pf. »

Heute Nachmittag 4 Uhr:

Große Lesjvorstellung sur Kinder
verbunden mit Concert.

Preise der Plätze für Kinder: 1. Platz
20 Pf» 11. Pratz 10 Pf.

Anfang 4 Uhr.
Achtungsvoll dje Directiom

Sonnabend den 22. d. Aits.

gsurstaöendöroh
wozu ergenst einladet

92 ·92 � .___ » _ «� «· ""�" Hi«

Spiegel.
Früh Wellfleiskh.

 Nebst Beilage!



Beilage zu Nr. 12 des ,,Namslauer Kreisblattes.»
Donnerstag den 20. März 1884.

Sämmtliche tu itzt: ge H»E: ;;;-.«-«�- i ., &#39;  «  �F?� -,---- Yiaurer und Handaibeiteu
welche 1883 bei mir in Arbeit gestanden, finde
wieder dauernde Beschäftigung. Nkeldntcg im
Comtoir.

Friedrich Kärehner.
Feinden.

EINIGE»
Ykllgeniciiie Jxkcpekitsclje zsjsiigeksYersicljerungssHeselkscijiift

Die Direktion oorgenaiiiitcr Csesellschiift hat
den! giiiigfiiigiiia gnsrrn Heinrich Fuhr m Namsiau

eine Ageiitiir übertragen. g
Jndeni ich dies knermit zur öffentlichen Kenntnis; bringe, bitte ich, sich in fBcrsichersiiiigs-

Qlngelegeiiheiten an Herrn liääsgis wenden zu wollen.

-.««s««-ru. « - «.. � 
 

Vreslaih im åljiiikz 1884. H  Czkspytxggczit«. 0 - Ich-V,  «�- «

»  F. ». «« .- �a   «c i «,  « «, c - «. »He nnntgtssiismngHOITAUITCZTTYCTJCN Von eisiger »Lsk.«-tiixcitstztelsiirde bin
ZULJOHZTTOTT its; begreift-prangt, isggjnotlpekesigelder zuoffer-u- «« e I II« K «.  »»

IF  4iss I» ZinsenD»   Zs ohne Läiizaig agnterzsiisriiagetn
.. . . i » Lgpxdsdsszirtls ein«-Hi»  ljjl «

YTIH HOMLL ZCNETCZZZEMTELZNTC zn verxäHEFT-T:dH«.Hi;;i:tl;e;ej:s:i!tilgst:
»  THE-FIEDLER« _ · fix-alten, Tini-lieu fiel; Bestjen in åsjrein

hat znr Zeit zur Skiuk inixollkortiigfierQisalc- EIN r·sz»«2-e baHiozäx gümäcr a ttät abzugeben: Getcstc fir1nirt!,HscfcrIt.  OF» J« i « " I .
«a . » �-  .��« IF� _ « »»  . », - .List-»Hu. ,    I IS   S

Preis: loco Iwiolsoksclokk Bock-blauer höchste _ «Üijvütäv�üigcit�üääi
Ndttzs " Iieiclienbitctk i. Geistes.

fiisoscskoscowiixzels Dr. Pattisoms

"z,    t  �richtwatte,PUI lMD - clUcU
« « quer Art, Als: G ««ts5«», »Ernst-» 43qm, Und
U; III Und 1-.«,· Tonne» Za·l!nicl!«i1xe»r;eii,»»s«csp-, Jganb: und Fußgichympfi  l / . COIIFFIIXFVLLIlåkktxtezilixkknz 131;? 221132181385».e e   e« soc E« ««" « «« s«  b0 �Wgyglh. �Wilde, Qlpothekeo

Wllljelmltmße O« Txretclstvocceii Glanz;
K es erzielt man beim Gebrauch dera staubfreien Ofenschwarze

gebrannt und roh w»
in großer Jluswalzl empfiehlt zu billigen Preisen Reinhold Diezmanln, Planen i. V.
HelIlPlCh Freyer, Zu habe» ä» Packet 15 Pfg� bei ·

Klosterstraße im Mohren. PEUII KOSChWItZ.



Kleesamen, Seradella, Time-this,
Lupmen, Re1gras, Wirken 2c.

empfiehlt billigst 
S. Dleidner, 

R i n g.
Einen großewPosten » »

Schmttmaterialiem
Kiefer- und FichtemBretter und Wahlen,
Dachlatten und Felgem für Dominien fich

eignend, offerirt 
W. schäkern,

Damratfchhainnien per Sizii. Dotnbroivkm

Htrohhiite
übernimmt zUtnWascheU, Färben und Nio-
bewahren: nach den neuesten Formen

liosnlie Behnisolr

Strølssiit
werden gewaschen, gefärbt nnd mo-
dernisirt
E Das Waskhen kostet nur 50 Pfg.

Modelle liegen zur Ansicht an
b» Inn; Prnzel.

Riitg 20.

lll

"««««-.·-·«sz«« · i};  OF« «» -.«:"TE"--,-·f-.-;�""2-.s is« wsxksk

e: zahle-n wir dem, der
r - beim Gebrauch von

Eokdtnaiincsi Fgacserxzaynwasser
«» a Fl. 60 Pf. und 300 Pf. jemals« wieder Its;
 Zahnschtiierzeti bekommt. S.GOIdmann&Cie.,
 Dresden. �� Zu haben bei:

Friseur Brand, Namslau.
PrzybillaAug. Reichthal. i

»Hu» ·. . , »« «· s�   :,««-,-;,;Es.--gi«,kzz;gtzk«x«xzs. »» I. »
9
f.��x.-&#39; .-.·-�.-,-ci«--«- - «

No. 1339.

e August Zotten, Hamburg. e«-
Auskuitft u. Ueberfabrtssssertrctge bei:

Mahler in Berlin, Invalidenstrasse I2l.

». Directe
; PofbDumvffchiffahrk Z,
Z Hamburg-Amenka I
Z Nach New-York jeden
O? Mittwoch u. Sormtagz IF
s, mit Dentschen Dampfscljiffen der z» ä
Z Hamhnkgtnierikeinsehen _ I; r.
 PaoketfanrpActientiesellsohaki

«« S?

Wilh.
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41/2 »so zu vergeben.

Salz-Heringe 
sowie

marinirte n. gerankherte
in vorzüglicher Güte empfiehlt

Heinrich Preyer,
Klosterstraße im Mohrea

Htrohhitte
zum Waschen und Modernifiren
übernimmt E» Fetzen»

gotrohhiiie
werden gewaschen, gefärbt nnd mo-
dernisirt bei

Theresia Kreil.

Htrohhüke
werden schön nnd sauber gewaschen, ge-
färbt nnd modernisirt bei

lda Stürmer, Schistzevstrcwße
vis-år-vis Hoffmamks Brauerei.

3000 lVIark
werden auf ländl. Grundbesitz z. 2. Hypoth bei
guter Sicherheit zu 5 "/0 für sofort zu leihen
gesucht. Näheres durch die Exped d. Bl.

Auf ländl. Grundbes u. geg. gute Sicherh
find G e l d e r zu 5, bei größeren Darl. auch zu

Näheres zu erfragen durch
J. Spillefs Comiss.-Bur.

Den hochgeehrten Herrschaften Von Stadt und
Land die ergebene Anzeige, das; ich vom heutigen

 Tage an

Dienstboten oermietkie
- " Jch bitte, mich mit Aufträgen giitigst beehren zu

wollen. Hochachtungsvoll

Josepha Zappe,
wohnh. bei Hm. Rapke, Schiitzeusttn No. 10

2 Stiegen hoch,

Es: empfiehlt den geehrten Herrschaften zum
bevorstehenden Rübenbau

Niädchem
Männer und Jungen,

welche jederzeit zu vergeben sind von der
concessionirten Vermiethsfrau

Bosalle VI! erner,
l P0l11.-Wakte111!ekg.



JJYer
s teljährlich 2 Mk. 50 Pfg.

.,»,» .
»-�j·,..�..�.�.«.sp�.-...�-�.j�.�---��

Mein Haus mit Garten
an der gelegendsten Straße in Bcrnstadh zu
jedem Geschäft sich eignend, bin ich willens: aus

freier Hand zu verkaufen. 
Ernst Zedler,

gekannt. Briegerstrasze 161.

Bude! DOMA-
dauerhaft gepolsterh sind wegen Mangel an
Raum sehr preiswerth zu verkaufen bei»

» O. Kelm.

IICIIIOOOOIOOOOOOGOSOOOOOSIOOIOO 
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Jn dem Buche Dr. Whites Augenheil-
methode, durch das» ivirklich ächte Dr. White�s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thiiringeiy inelches schon seit

_ 1822 in vielen Anflagen erschienen ist,
findetfastjederAugenkrankeetwas Passendesx
Die darin enthaltenen Atteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Aechtheit Dasselbe wird auf
Franeobestellung und Beischliifz der Fran-
kirringsniarke �0 Pf.! gratis versandt durch
Traugott Ehrhardt in O elze in Thürin-
gen und vielen anderen Buchhandluiigen
Llixch zu haben bei Herrn Ewald Blenzel
in Namslau.

Augenleiden� 
axumxua�nv 

GOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQDGOOO
uaaqg 110A ßungauea aqouzug� agp

OOOOIOOOOOOOOOOOCOCCOOOOOOOOO00

Einen Lehrling« sucht per bald oder Ostern
Aufl, Schn1iede-ålkieister.

um Pobe-Abonnemet geeigne.
Gratis und Darum!

Allen neuhinzutretenden Abonnenten liefert die Verlagshandlung des »Bär« in Berlin W., Liitzow-
straße 7, den Anfang des äußerst spannenden Romans von Esliar Hchwebekx

,,Leonhard Thurneyfzer zum Thurm«
 der bekannte Goldmacher und Leibarzt Markgraf Johann Georg�s von Brandenburg!

H· gegen Einsendung der Postquittring

E« gratis und franeo! �äß
Am 1. April beginnt ein neues QuartalsElbonnement auf die

Dllitstrirte Berliner Æorliensrlirist
år. ««

Herausgegeben von Emic Yominiä
Wöchentlich eine Nummer von 12�16 Seiten Text mit vielen trefflichen Original-Jllustrationen. Preis« vier-

«. Als einzige illustrirte Wochenschrift, die sich speciell mit der Geschichte unseres
- Vaterlandes befaßt, sollte dieselbe in keiner preußischen Familie fehlen.
·  eingetragen im Postzeitiingskatalog unter Nr. 2278!. Abonnements wolle man für das neue Quartal gefl.

schon jetzt bei der Post anmelden.
Die Verlagshandlung von Eebriider Zkaetek in gserkin W., osützowstrafze 7, versendet

Probenummern
auf Verlangen

grans Und framco.

Man abonnirt bei den Postanstalten

"r &#39;· an�. ce�.-_  - .«·.«·--«·,«.;

sind auf eine sichere Hypothek zum 1. April er.
zu vergeben. Von wem, ist in der Exped d. Pl.
zu erfahren.

W. Ste|nberg�sche Cnricljtsfeder
verlange Jeder, der schön und schnell schrei-
ben will.
Vorräthig in den hies. Papierhaiidliuigem

Am Dienstag den 18. d. Mike-«. ist auf dem
Piarktplatz zu Namslau ein schwarzes Worte�
monnaie  mit Schuapper und Drücker versel!en!,
in welchem ein Inhalt von über 30 DIE»

�verloren worden. Finder wird ersucht, selbige-s
gegen gute Belohnung abzugeben bei

August Kluge,
Auszügler in Wilkau.

Ein Lehrling
findet per bald oder zu Ostern in meinem Colo-
nialtvaarengefchäft Aufnahme.

Kam-««- Georg Weiss.
Fiir mein ColonialwaaremGeschäft suche

einen Lehrling.
Zu erfragen in der Exped d. Pl.

Ein Knabe,
der Lust hat Tischler zu werden, kann in die
Lehre treten bei

G. Siegmund, Tischlermeisten
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Ein ordentlicher

I

Ei n a b e
kann bald in die Lehre treten bei

Aug. Grüger, Maler,
wohnh am Wasserthor.

Ein Lehrbursche
findet Stellung in der

Stadtmulsle zu Namslau.

Ein Hunde,
welcher Lust hat DIE-Eifer zu werden, kann in
die Lehre treten bei H. Franke, äßiiclemneifter.

Ein Knabe,
welcher Lust hat Schnhniaklicr zu werden, kann
sIch melden� Rud. Schmidt,

Schuhuiacl!eru1str.

Ein Knabe,
der Lust hat Schneider zu werden, kann sofort

in« Lehre treten bei 
L. ziemlm in Links-statt,

Laugestrcisze No. 18.
Für uiein slsosaiiieiitierz  Siaienterie:

Spicltvaareivhäsefitiiift suche ich
einen L c l; i: l i n g.

Oels. e!. Lielicskind.

[Ver1nietl! ungsj Eine Wohnung, bestehend
aus 2 Stuben evcnt mit Fluche» und dem nöthigen
Beigelasz, ist« zu veiinietiheii und Johauni zu
beziehen bei �I. äääfieitier, Biicteruieisteu

fVeriniethiingJ Die von ssyerrii Kauf-
mann Friiiikel innegehiibte erste Etiige mit �71111:
teubenutzung ist im csjiuizenc zu verniiethcsn und
vom J. October ab zu beziehen. Auch ist daselbst
eine Schlofseriuerkstatt, welche sich ebenfalls für
jeden Holzarbeiter eignet, zu. veriuiethen

Wiese-leert, Flcischerinstix

Stimme eines Pastors.
Gseehrtesteis Herr Brandt. Da ich die herrlichsten

Erfahrungen mit lhren Schweizerpillen gemacht habe,
indem ich über "l0 Jahren an einer Bhisswunde gelit-
ten habe, von der ich zwar nicht geheilt bin, aber de�
ren Schmerzen bedeutend gelindert sind, und von der ich
mit Gottes alhni-ichtiger Hülfe frei zu werden hoffe,
möchte ich mich ganz direct an Sie wenden, 111n noch
sicherer zu gehen, obgleich ich hiebei an kein Balsam
von den Herren Apothekern denke. Wollen sie mir
gütigst 200 Schachteln Pillen aus Ihrer Apotheke mit
der angegebenen Etiquette in den bletallschachtelchen
senden und zwar durch Postvorschuss. Handel treibe
ich nicht damit, lasse dieselben an Arme in meiner
Gemeinde doch gerne ab, da ich ungemein viel auf die
Pillen halte. Ich halte mich zum grössten Danke ver-
p�ichtet, da dieselben mir so sehr wohlgethan haben.
Möchte der allmächtige Gott und Herr dieses Mittel
denn reichlich segnen und Sie würden hier vielen Dank
ernten. Mit der grössten Hochachtung unterzeichnet
sich ganz ergebenst, M. P. Ponarius, Pastor. Adr.
Okholm, P. Bredstedt in der Provinz Schleswig-Hol-
stein, Königr. Preussen. Erhältlich in den bekannten
Apotheken.

Man achte beim Ankauf genau darauf, dass jede
Schachtel als Etiquett ein Weisses Kreuz in rothem
äßel�fe.rnd_ den. Namenszug Zieh: . Brandt s trägt: e

und

, �- d. Wie wir soeben erfahren, ist die für
�Sonntag den 30. d. M. in Dliisficht genommene
Theater-Vorstellung zum Besten des Turnhalleiu
baufonds, in Folge des Dengretnontschen Con-
certes, bis auf Weiteres verschoben worden.

-��� Heute Llbend 8 Uhr werden wir Gelegen-
heit haben einer Vorstellung der Breslaner Spi-
ritistemGesellscbaft iufHotel Grinim beiznwiihiieiu
Die uns vorliegenden Rczensioiien lauten sehr
günstig und hat sich die Cslesellschaft des gröfgten
Veifalles des Breslciiier Publikums zu erfreuen
gehabt. Jn Schwcidnit5, Striegaiy Waldenbiirg 2c.
mußte die Gesellschaft ihre Gastspiele verlängern
und wurde Mr. ålliosko, genannt Cuniberlciiid  das
eigentliche Viedinni!, gebeten, seine Seanceii in

zverschiedenen Vereinen zu erneuern. Wir wollen
Hdahcr den Besuch dieser Vorstellung besonders
;eiiipfehlen, da die Cjesellschcift bereits anderweitig
Zoerpflichtet ist. -
1 
«! 
l
Ii. ��- Vezugnehinend auf die im Jnseratentheil
Zder heutigen Nr. enthaltene Jlnzeige verfehlen wir
 nicht, 11111111: nnd Ptusikfreunde auf das 11111 Diens-
ztag den 25. d. äDits. hier Iattfindeiide Concert
sTDengreiiioiit noch ganz besonders anfmerksani
Izu tauchen. Die bedeutendsten; Zeitungen schreiben
Tiilier den. weltbertihniten Virtuosen Dengreiiiiint
Fu. A.: Er spielt nicht, sondern er singt auf der
Einige, sein Ton ist edel und worin, rund und
schiin, wie der Scirascite�s, ohne jedes Efseethaschen
in seinem Spiel 2e. 2e. ��� Slrofessor Vreslauer
sagt über Fräulein Zerbstt Dir� jugendliche Con-
certsiingeriii Fräulein Zerbst lieferte uns in ihrem
Conceist dcnVe1oeis, das; sie sich zu. einer der be-
dentcndsteii djicdesxsiiiigcriii entwickelt l!at. Die ju-
gendlich frische, klimgvolle und uuisangreiche Stimme,
das warme volle Leben, das jedcui Tone ihrer
Kehle entsprieszh sowie. die echt innsikcilische Vor-
tragsart, gepaart mit ineisterliafter Deutlichkeit der
Aussprache, rissen das Publikum zu stiiririischeui
Beifall hin u. s. w. �- Dcr Klavierpaist in den
Zjjijndeii des zjeisrii Liebling, Schrei� am Conser-
vatoriiiiiiltiilliick in Berlin, steht sicher ebenbürtig
den anderen Leistunxfzeii zur Seite.

Dir. 76 des iiraktischeii Bdocheiililattes für alle Haus-
Trauen »Für-s Herr-s«  Preis vierteljährlich 1 DIE! enthält:

Trost. � VIeichsITclJt und Blutarniuth ��- Geheim-
schriftschltissel � Cjründiiiicx einer Anstalt fiir Kranken-
pflegerinnen. ��- Wie die Frauen seien und nicht sein
sollen. � Liebe, kleine Pflegeschwesterl � Vernünftige
Kindereriiährung �� Aus der Schule. � Ausmaleii
von Photographien. «�- Papierpuppen �- liiiideruiuiid

« � Beschctftigtiiig für Kinder. �- Haiisgarten im Blum.
� Dünguiig des Weinstockes � Eierfressende 3Ztihner.
� Gänsemast � Gänsestopfen �- Stubenvögel �-
Tinte zu verdünaen. �� unangenehmen Geruch aus einem
EichenholzFVüffet zu entfernen. � Petroleuniflecke aus
Papier. � Keffelstein � Duette �� Singstücke für
Alt. �� Sinn-und Denksprüche. �� Fußbodenanstrich

Für die Küche. � Räthsel �- Fernsprecheu �-
Briefkasten der Schriftstelle. �4 Der Markt. � Anzeigem
� Probenummer gratis in allen Buchhand-
lungen. � Notariell beglaubigte Auflage 35,000. �-

Wochenspruch: 
�faire Yir des Felsenr- Tage,

Mensch, wie liebe Freunde fein;
Dem: es hakt nicht gsnnsch noch

«» Die verlernen »ivteder ein.
sauge


